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Berwanger Sonnalmbahnen GesmbH & CoKG, Berwang;
Neuerdchtung CD6 Egghof Sun Jet und Verlegung SL Egghof - wasset- und
natußchutzf echdi-ches Verfahren
Geschäfuzahl
Re,ull.e,lll-47857/7
26.08.2009
KUNDMACHUNG
Die Berwanger Sonnalmbalrren GembH & C-oKG mit Sitz in 6622 Berwang, venreten durch die
handels-rechdichen Geschifaführer Peter Sprenger sowie Günther Singer, hat unter Vorlage des
Einreichprojelces der DipL-Ing. Engelben Gstrein ZT-I(EG mit Sitz 6460 Imst, vom L7.07.2009,
Projelrrsnummen 2009-513-01 sann Projekrergänzung vom 06.082009 um die Erteihrng der
natunchutzrechdichen Bewilligung zur Neuerrichnmg der CD6 Egghof Sun Jet Batur, zur Verlegung des
SL Egghof, zur Durchfühnrng von Pis-tenkorrelcuren im Schigebiet Berwang - Bichlbach, zur
Verlegung eines bestehenden Zufahrtsweges zum Jägerhaus sowie zur Errichtung eines Busparlglatzes
für 8 Busse sowie um die Eneilung der wasserrecht-lichen Bewilligung zur Veniclcnmg der auf dem
Buspartplatz anfallenden Oberflächenw'ässer im Ausmaß von 9 )2 l/s angesrrchr
Mit Schrifuatz des Amtes der Troler landesregienrng, Abt. Umweltschutz, vom27.07.2009 wurde die
Bezirlshauptmannschaft Reune zur Durctrfühnrng des natunchutzrechdichen Verfahrers und
Entscheidung im Namen der Troler Iandesregierung ermächtigt.
Beschreibung der geplanten llG.finahmen:
I.Netrenichnrg der CD6 Eghof SunJet Bahn:
Talstation:
Der Bereich ftir den Neubau des Talstationsgebäudes befindet sich auf einem ebenen Gelände mir
lJberyang in den bestehenden Pistenbercich. Nach Einaöeitung der Baupläre der Fa. kimer in des
Geländemodell ergeben sich Aushubarbeiten für die Fundamentienrng sowie ein Gellindeabtrag im
Ausfahrtsbe-reich beim Übergang zwischen flachen und ansteigendem GeLinde Richtung Bergstation.
Insgesamt fdlen in diesem Bereich a. 2.315 m3 Übenchussrnaterial an bei einer berührten Fbche von
1.385 m2.
Bergstation:
Der geplante Neubau der Bergsation befindet sich im Nahbereich des Jägedrauses auf einer Seehöhe
von ca. 1.460 m ü-{-
Nach Einaöeiung der Baupline der Fa. leimer und dem Vunsch der Auftraggeber auf
Niveaugleichheh von Ausstiegsstelle und Ten'asse des Jägerhofes ergeben sich Anschümmgen mit
zugehörigen Böschungen als Ubergang in das natürliche Gellinde von ca- 1.656 mr bei einer berührten
Fhche von 1.228 d.
Liftachse:
Während frir den Kabelgraben und die Sti.itzensandone auflerhalb der Stationsbereiche endang der
Liftaclxe das bestehende Getinde beaöeitet, jedoch in seiner Form nicht verindert (modellien) win{
nnss zwischen den Sditzenstandonen 4 und 5 auf eine Länge von ca. 54 m eine Aufschtim:ng
hergestelh wer'den. Der Grund ftir diese Aufschümng liegt in der Verringerung des Boderubsandes
sowie in der Veöes-serung der Bergerdglichkeit b€i plötzlichem Bahnstillstand
Für diese SchünmalSnahmen wird eine Fläche von 428 m2 beanspruchq auf welcher 408 rnJ lVlaterial auf-
gebracht werrden solhen Um den bisherigen Schmelzwxserabfluss in diesem Bereich weiter zu gewähr-
leisten, wird ein PP-Roh DN 400 in den Schüttbereich eingelegt.
Durch den Kabelgraben @ - 5,0 rrf und die Stützerstandone au{Serhalb der Satiorsbereich (5x64 m,)
werden zusätzlich 3.150 m2 Ftiche beansprucht.
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Il.Verlegung des Schleppliftes Egghof:
Der Schlepplift Egghof soll demontien und auf den Wiesenllichen nödlich des Bärenbadliftes neu
erdchtet werrden
Derzeit besteht noch laine detailliene Lifelanung der Fa. lcimer, Daher wurrde von uns auf Grund von
Erfahrungswenen bzw. bestehenden Dimensionierungsgrundslitzen die Aufstiegssation geplant und an
das bestehende Gelände angepasst.
Vi2ihrend bei der Talstation wrd endang der Lifuuecke laum Geländernod€llierungen notwendig sind
(ediglich Aushubarbeiten für Fundamente und Ausgleich der Schleppspur sowie Kabelvedegungen) ist
es bei der Bergstation nowendig, ein ebenes Ausstiegsplanum mit entsprechender I;dnge (in
Abh:ingiglaic zur Liftgeschwinditkeit) zu schaffen. Dies wirrd durch ein bergseitiges Abgrab€n mit
talseitigen Aufschüm:ngen im lvlassenausgleich erreicht.
Auf Gnrnd der Gel?indemodellienrngen ergibt sich ein Flächenbedarf von 970 rrf.
In Absprache mit DipL-Ing. Dietmar Gstrein wirrd jedoch ein Flächenbedarf von 3.205 rrf für den Bery-
und Talstationsbereich mit Ein- und Ausstiegsbereich sowie fär die Schlepptrasse inkl Sttitzenstanöne
bean-tragt.

Ill.Pistenkorrekuren:
,\f der bestehenden Piste sollen zwei Gel?indebere iche (IvlalSnahme 4 und 5) aufgeschüttet und ein
Bereich (I&l3nahme 6) abgetragen wenclen. Diese lvüllnahmen dienen einerseits zur Veöesserung der
be-stehenden Piste sowie zur Erhöhung der Sicherheh durrh bessere Einsehbadseir. Gleichzeirig
veöessen sich die Präparieöarfteit bzw. verringen sich die notwendige Kunstschneeauflage. Als
Nebeneffelc kann das bestehende l]berschussmaterial sinnvoll verwendet weden.
IV.Verlegung des bestehenden Zufahrtsweges zum |igerhaus:
Durch die Errichtung des neuen Talsationsgebäudes muss der bestehende Zufahnsweg zumJ:igeftaus
auf eine l;dnge von ca. 45 m Richtung Westen venchoben wenden.
V.Errichtung eines Busparlglatzes:
Veiters ist im Säden &r Gp.254/ | die Errichtung eines BuspaJglatzes ftir 8 Busse geplant"
V:ihrend der Zufahrtsweg asphaltien win{ erfolgt die Befestigurg des Busparlplatzes nur mit
Frcstkoffer-material.
Fl?iche Vegverlegung: ca, 230 m3
Fläche Busparlplatz: ca- 520 rfi,206 3 Abtrag
Die auf dem Parlplatz anfallenden leicht belasteten Oberflächenviisser im Aus ntaßvon9,321,/s sollen
über eine Rasenmulde zur Veniclenrng gebracht wenden.
Durch die Unsetzung der geplanten lvla{lnahmen werlden folgende Grundstüclc berühn:
Bauparzelle: .11911, KG Berwang
Grundparzellen: 477/t2,477/2,477/8,4n /24,254/ 1,477/ lt,2ol/2 sowie 1291, jeweils KG Berwang
lurfgrnnd dieser Ansuchen ondnet die Bezirlshauptmannschaft Reurrc gerrriß $$ aO bis 44 AVG 1991,
BGBI Nr.5ll199l,naletngeänden mit BGBI I Nr. 2O/2OO9,wÄden gg 6lit. c ,lir. e und lit. f, g lit. c,
29, 42 ltbs.2 Nmdem Schreiben des Arrres der Troler Landesregienurg, Abteilung Urnweltschutz vom
27.07.2009 undden $$ 11bis 12a, 13,14,21,22,32Abs. l und2lit. c,98, 105, 107, 111und 112 Vas-
serrechtsgesetz 1959, BGBI. Nr. 215/1959,2,Äelzr.geänden mit BGBL I Nr. 12312006, eine mündliche
Ver- handlung für
Donnetstag, den 10.09.2009
mit dem Zusammentrin der Amtsaborrdnung um ca- 09.00 IJhr auf dem Gemeindearrn B erwang, m 6622
Berwang, an-

Beteiligte können penönlich zur mändlichen Verhandlung kommen, an ihrcr Stelle einen Bevollmächtig-
ten entsenden oder genrinsam mit ihrem Bevollnrichtigten zu uns kommen
Bevollrnächdger Lann eine eigenberechtigte nati.irliche Penon, eine juristische Penoq eine Penonen-
gesellschaft des Fündelsrechts oder eine eingetragene Erweösgesellschaft sein. Penonen, die r.r"b€fugr
die Venretung anderer zu Erweöszwecken betreiben, dürfen nicht bevolhnächtigt werden.
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Der Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine schriftliche Vollmacht aus-
weisen können. Die Vollnracht hat auf Namen oder Firma zu lauten.
Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich,
? wenn es sich bei dem Bevollrnächtigte n um eine zur berufsm?ißigen Parteienvertretung befugte Penon
- z.B. einen Rechtsanwalg Notar oder rü(rrnschaftstreuhänder - handeh,
? wenn es sich bei den bei den Bevollrnächtigten um Familienmitglieder (bzw. Iüushahsangehörige,
Angestelhe, Funlcionäre von Organisationen), die uns bekannt sind, handelt und lcin Zweifel an deren
Vertretungsbefugnis besteht,
? wenn Beteiligte gemeinsam mit ihren Bevollnrichtigten zu uns kommen
Die für das Verfahren eingerrichten Planunterlagen liegen bei der Bezirlshauptmannschaft Reutte,
Ober-mark Z, 6600 Reutte, und beim Gemeindeant in zur allgemeinen Einsicht auf.
Rechtsgnrndlagen $$ a0 bis 42 des Allgemeinen Verwahungsverfahrensgesetzes
Zutreffendes ist angeheuzt ?!
Als Beteiliger beachten Sie bitte, dass Sie, wenn Sie Einwendungen gegen den Gegensand der Ver-
handlung nicht spätestens am Tag vor Beginn der Verhandhrng bei der Behönde belonnt geben oder
während der Verhandlung voöringeq insoweit Ihrc Paneistellung verlieren.
Venn Sie jedoch durch ein wrvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis verhindert waren, rechtzei-
tig Einwendungen zu erheben und Sie kein Venchulden oder nur ein minderrr Grad des Venehens
triffg lönnen Sie binnen zwei Wochen nach Vegfall des Ftrndemisses, das Sie an der Erhebung von
Einwen-dungen gehinden hat" jedoch spätestens bis zum Zeitpunlc der rechtskt'iftigen Entscheidung
der Sache, bei uns Einvendungen erheben. Diese Einwendungen geken dann als rechtzeitig erhoben.
Bitte beachten Sie, dass eine länEere Ortsabwesenheit Lein unvorhergesehenes oder unabwendbares
Ereignis dantelh.

Fär die Troler landesregierung (natunchutzrrchdiches Verfahren)
Die Bezirlshaupdrau
iA l\fa.g. Neunrrer

Für die Bezidrshaupdrau (wasserrechdiches Verfahren)
Mag. Neururer


